
Paulinerverein 

 

 

 

Sehr verehrte Mitglieder, 

 

nachdem im vergangenen Jahr die Veranstaltung zum Gedenken an die am 30. 

Mai 1968 gesprengte Universitätskirche St. Pauli erstmalig auf Einladung der 

Universität erfolgte, der 1. Universitätsprediger, Herr Professor Dr. Rüdiger 

Lux, die Gedenkrede hielt und die neue Rektorin, Frau Professor Dr. Beate A. 

Schücking, ihrer Hoffnung Ausdruck verlieh, dass der Neubau Kirche/Aula 

„bald mit neuem geistigen und geistlichen Leben gefüllt wird“, wird in diesem 

Jahr am 30. Mai, 11.00 Uhr im Audimax im neuen Augusteum der 

Kunsthistoriker Herr Professor Dr. Frank Zöllner die Ansprache halten.  

Diese Personalentscheidung der Universitätsleitung ist für uns eine Zumutung. 

Herr Professor Dr. Zöllner hat sich mehrfach gegen den Wiederaufbau der 

Universitätskirche und für den Erhalt des Marx – Reliefs eingesetzt. Von ihm 

stammen heftige Angriffe auf den Paulinerverein und dessen Ziele.  

Wir hoffen von ganzem Herzen, dass die Gedenkveranstaltungen am 30. Mai 

künftig wieder von Vertretern der Theologischen Fakultät gestaltet werden. 

 

Wir weisen Sie daher in diesem Jahr auf den Universitätsgottesdienst am 

Himmelfahrtstag, den 17. Mai, 11.15 Uhr auf dem Campushof der 

Universität (Leibnizdenkmal) hin. 

 

In diesem Gottesdienst wird des letzten Gottesdienstes in der Universitätskirche 

St. Pauli am Himmelfahrtstag 1968 gedacht. Die Predigt hält Herr Professor Dr. 

Peter Zimmerling von der Theologischen Fakultät. Die musikalische Gestaltung 

übernimmt der Kleine Posaunenchor der Thomaner unter Leitung des 1. 

Präfekten Sebastian Borleis. 

 

Grüßen möchten wir Sie herzlich mit der Tageslosung und dem Lehrtext für den 

30. Mai 2012: 

„Wie heilig ist diese Stätte! Hier ist nichts anderes als Gottes Haus, und hier ist 

die Pforte des Himmels“ (1Mose 28, 17) und 

„Das Haus Gottes, das ist die Gemeinde des lebendigen Gottes, ein Pfeiler und 

eine Grundfeste der Wahrheit.“ (1Tim 3,15) 

 

gez. Dr. Ulrich Stötzner          gez. Dr. Christian Jonas            gez. Gerd Mucke 

         

 


